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Berichte

GEOGRAPHISCH-ETHNOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT

ZÜRICH

Jahresbericht 1991/92
Unsere Gesellschaft zählte am 31. März
1992 (zusammen mit den Kollektivmitgliedern)

551 Mitglieder; 39
Neueintritten standen 29 Austritte gegenüber,
wovon leider acht Mitglieder verstorben

sind.
Der Vorstand erledigte seine Geschäfte,
insbesondere die Planung und Bereinigung

des Exkursions- und Vortragspro-
grammes, sowie der Geschäfte der
Hauptversammlung in einer Vorstandssitzung
am 12. Dezember 1991.
An der Hauptversammlung vom 6. Mai 199 2

wurden vom Präsidenten der Jahresbericht
1991/92, die Jahresrechnung 1991/

92 und das Budget 1992/93 präsentiert.
Die Mitgliederbeiträge bleiben unverändert.

Jahresbericht, Rechnung und Budget

wurden genehmigt.
Herr Prof. E. Spiess verdankte die
langjährige Arbeit von Frau Prof. Dr. H.
Kishimoto in der GH-Redaktion.
Es liegen Rücktritte vor von den Herren
Dr. Reto Callegari, Prof. Dr. Gian Gensler,

Dr. Erich Schwabe, von Frau Dr.
Susanne Wegmann und von Frau Dr. Anna-
Elisabeth Vögele-Keller (Rechnungsrevi-
sorin). Die Arbeit der austretenden
Vorstandsmitglieder und der zurücktretenden

Rechnungsrevisorin wird herzlich
verdankt. Neu in den Vorstand wurden
gewählt: Frau Dr. Helen Wider, Herr
Prof. Dr. Hans Elsasser und Herr Dr.
Claudio Defila. Neue Ersatz-Rechnungs-
revisorin wurde Frau Pia Schönbächler.
Herr Prof. Dr. G. Furrer wird als
Präsident einstimmig bestätigt. Der Prof.
Emil Hilgard Fonds wird dem Reservefonds

der GH zugeführt.
Am Schluss der HV wurde das provisorische

Vortragsprogramm WS 92/93 präsentiert.
Der Schwerpunkt wird die

Entwicklungsländerforschung sein.
An die Kartensammlung der Zentralbibliothek

und an die Sammlung des Völkerkundemuseums

der Universität Zürich wurden
auch dieses Jahr Beiträge von Fr. 500.-

ausgerichtet.
Von der Stadt und dem Kanton Zürich
erhielt die Gesellschaft je Fr. 400.—.
Diese Beiträge seien herzlichst
verdankt.

Im vergangenen Jahr wurden 10 Vorträge
gehalten: 15. Mai 1991: Die Geowissen-
schaftliche Spitzbergen-Expedition 1990
(Furrer), 30. Okt. 1991: Umweltbelastung

und Landschaftswandel - Chancen
für die Alt-Industrieregion der ehemaligen

DDR (Reuter), 13. Nov. 1991:
Naturwunder Baikal, Koexistenz von Naturschutz

und Ressourcennutzung (Opp),
27. Nov. 1991: Orientalische Städte
zwischen Tradition und Moderne (Dett-
mann), 11. Dez. 1991: Kuba im Wandel
(Hönsch), 15. Jan. 1992: Der nationale
Zerfall des Sowjetimperiums (Goehrke),
12. Febr. 1992: Das andere Korea - Ein
Besuch im 'Roten Paradies' (Dege),
26. Febr. 1992: Rumäniens unvollendete
Revolution - Anatomie einer Dauerkrise
(Gabanyi), 11. März 1992: Jugoslawien
(Zimmermann), 25. März 1992: Baltikum
(Gilly).

Die eintägige für den 18. Mai 1991
geplante Sommerexkursion zu den
Wasserleitungen im Gredetschtal an der Lötsch-
bergsüdrampe musste wegen der zahlreichen

Anmeldungen dreimal durchgeführt
werden, nämlich am 18. Mai, am 16. und
am 24. Juni 1991. Sie wurde von Herrn
Prof. Dr. H. Staedeli geleitet.
Vorgängig fand am 16. Mai als Einstieg in
das Thema die Vorführung des Films "An
Heiligen Wassern" von J.C. Heer statt.
Das Wetter zeigte sich an den drei
Exkursionstagen von den verschiedensten
Seiten. Am 18. Mai war es wolkig und
kühl. Die Teilnehmer an der zweiten
Exkursion bekamen nicht nur nasse Füsse
beim Durchwaten eines Suonentunnels,
sondern wurden auch von oben ausgiebig
durchnässt. Der 24. Juni hingegen war
ein Prachtstag, zudem überraschten uns
die wundervoll blühenden Magerwiesen
oberhalb von Mund. Insgesamt erlebten
52 Teilnehmerinnen einen abwechslungsreichen

Tag in einem weitgehend
unbekannten Tal an der Lötschbergsüdrampe.
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Die für den 23. Nov. 1991 geplante
Besichtigung der Betriebsleitzentrale
Kreis II der SBB in Zürich musste der
zahlreichen Anmeldungen wegen ebenfalls
zweimal durchgeführt werden, nämlich
am 23. Nov. 1991 und am 18. Jan. 1992.
Herr Prof. Dr. H. Staedeli organisierte
die Besichtigung, die unter der vorzüglichen

Leitung von Herrn Bachmann stand.
Er führte kompetent in die Aufgaben und
technischen Möglichkeiten der Leitzentrale

ein. Weiter weckte er auch das
Verständnis für Massnahmen, die notwendig

sind, um den Betrieb auch bei
Störungen aufrecht erhalten zu können. 50
Personen nahmen insgesamt an dieser
Besichtigung teil.

Die Kartensammlung der Zentralbibliothek
wurde 1991 von 623 Personen

besucht. Zu Reproduktions- und Studienzwecken

wurden 74 Karten ausgeliehen.
Der gesamte Zuwachs von 1464 Karten im
vergangenen Jahr setzt sich wie folgt
zusammen: Kauf 398, Kauf-Tausch 840,
Geschenk 220, Tausch 6.

Die Tauschstelle unserer Gesellschaft
bei der Zentralbibliothek meldet zwei
neue Tauschverbindungen, eine wieder
aktivierte und eine aufgehobene Tausch-
verbindlung.

Weiningen,
11.4.1992

Der Protokollführer:
F. Bagattini-Ott

SANW /
Verband der Schweizer Geographen (ASG)

JAHRESBERICHT 1991

1. Einleitung, Organisation
Nach Auflösung der Geographischen
Kommission auf Ende 1989 übernahm der
Verband der Schweizer Geographen (ASG) die
Funktion und Aufgaben sowohl der
Schweizerischen Geographischen Gesellschaft
als auch der Geographischen Kommission
der SANW. Bei der ASG handelt es sich
um eine Dachorganisation, in der alle
Geographischen Hochschulinstitute, Fach-
und Regionalgesellschaften durch
Delegierte vertreten sind; aus diesen
Delegierten wird der Ausschuss sowie das
Landeskommitee der IGU bestimmt.
Da in den Statuten der SANW Dachorganisationen

nicht vorgesehen sind, musste
in langwierigen aber kooperativen
Verhandlungen mit dem Zentralvorstand eine
neue Lösung ausgearbeitet werden. Diese
sieht nun folgendermassen aus: Bei der
SANW wurde eine neue Mitgliederkategorie
geschaffen, sogenannte Fachorganisationen,

welche die Funktionen einer
Dachorganisation von wissenschaftlich
verwandten Organisationen erfüllen.
Wissenschaftliche Gesellschaften einer solchen
Fachorganisation sollten ebenfalls
Mitglieder der Akademie werden, sie hätten
somit die Möglichkeit über den Verteilplan

direkt Beiträge zu erhalten. Für
die ASG sieht die Situation nun wie

folgt aus: Die ASG ist eine Fachorganisation
innerhalb der Sekt. IV der SANW.

Die Schweizerische Gesellschaft für
Angewandte Geographie und die Schweizerische

Geomorphologische Gesellschaft
haben anlässlich ihrer Jahresversammlungen
1991 beschlossen, als Mitgliedgesellschaften

der SANW beizutreten und haben
entsprechende Beitrittsgesuche
eingereicht. In der Realität ändert sich
durch diese Neuorganisation der
Beziehungen zwischen der SANW und der Schweizer

Geographie nichts.

2. Wissenschaftliche Tätigkeiten
Die ASG konnte 1991 folgende
wissenschaftliche Tagungen und Symposien
finanziell unterstützen:

- 'Climat urbain et qualite de l'air;
modelisation des ecoulements'
in Fribourg (Die Ergebnisse werden
in einem Tagungsband veröffentlicht
werden)

- 'Developpement rural en Afrique
tropicale' in Neuchätel

- Jahresversammlung der SGAG in Münsingen
(UVP und Raumplanung)

- 17. Basler Geomethodisches Kolloquium,
5.-6.12. in Basel (Die Ergebnisse werden

1992 in der Zeitschrift Geomethodica

veröffentlich werden).
Anlässlich der Jahresversammlung der
SANW in Chur organisierte am 9./10. Okt.

82


	Geographisch-ethnographische Gesellschaft Zürich

